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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Es ſoll eine allgemeine Ermittelung des Ernte⸗Ertrages für das Jahr 1893 im deutſchen 
Reiche ſtattfinden, und zwar durch Ausfüllung eines beſonderen Erhebungsformulars ſeitens der 
Ortsbehörden nach direkter Umfrage in der Ortſchaft. Die Erhebung ſoll Anfang des Monats 
Februar k. J. erfolgen. 


In denjenigen Ortſchaften, wo die Verhältniſſe es erfordern, z. B. wo der Ortsvor⸗ 
ſteher nicht ſelbſt Landwirth iſt, oder wo die Zahl der Landbeſitzer eine ſehr große iſt, haben die 
Orts⸗Vorſtände zur Ermittelung des Ernte⸗Ertrages eine beſondere Schätzungskommiſſton für 
die Ortſchaft zu bilden, zu welcher in der Regel 3 Mitglieder zu wählen find. Bei Zuſammen⸗ 
ſetzung der Schätzungskommiſſion kommt es haupiſächlich darauf an, ſolche Perſonen für dieſelbe 
zu gewinnen, welche nicht nur ein Intereſſe an den vorgeſchriebenen Erhebungen nehmen, ſondern 
auch außerdem das Vertrauen der Ortsbewohner beſitzen und eine genaue Kenntniß der örtlichen 
Verhältniſſe haben. Die Bildung der Kommiſſion muß bis Ende des Monats Januar k. J. 
geſchehen ſein. - 


r Es wird ſicher darauf gerechnet, daß alle Landwirthe bereit fein werden, ſich bei der 
Ermittelung der Ernteerträge fördernd zu betheiligen und die Ortsbehörden Aatträftig zu unter⸗ 
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ftügen, indem fie nicht nur bereitwilligft jede erforderliche Auskunft über ihre eigene Landwirth⸗ 
ſchaft ertheilen, ſondern auch in den Schätzungskommiſſionen mitwirken; insbeſondere wird die 
freiwillige Mitwirkung der Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine bei dieſer für die Inter⸗ 
eſſen der Landwirthſchaft ſehr wichtigen Erhebung erwartet, damit möglichſt richtige Reſultate 
erzielt werden. 


Jedem Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtande im Kreiſe habe ich zwei Exemplare des Erhebungs⸗ 
Formulars überſchickt und erſuche dieſelben, ſich mit dem Erhebungs⸗Formular und der auf dieſem 
befindlichen Anleitung zu ſeiner Ausfüllung genau bekannt zu machen, ſowie die dort gegebenen 
Beſtimmungen ſorgfältig zu beachten. 


Dabei mache ich auf Folgendes noch beſonders aufmerkſam: 


Die Anbaufläche für das Jahr 1893 in Spalte 4 auf Seite 2 des Formulars und 
in den Spalten 6 und 7 auf Seite 3, ſind aus dem, in den Händen der Drtsvorfteher ver⸗ 
bliebenen Exemplar der Liſte über die in dieſem Herbſte aufgenommene Ermittelung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Bodenbenutzung einzutragen, wobel Haupt⸗ und Nebennutzung einer Fruchtart in 
eine Zahl zu faſſen iſt, mit Ausnahme von weißen Rüben und Seradella, bei welchen Früchten 
beſondere Zeilen für Nachfrucht im jetzigen Erhebungsformular vorgeſehen ſind. 


In dem Erhebungsformular ſind in den bisher erhobenen Fruchtarten auch noch Meng⸗ 
Getreide, Miſch⸗, Frucht⸗Zuckerrüben, Seradella, Mais und die Weiden getreten. 


Bei der Erhebung ſoll ermittelt werden, wie viel Kilogramm durch⸗ 
ſchnittlich auf einem Hectar Land von den im Formular aufgeführten 
Fruchtarten an Körnern, Knollen, Wurzeln u. dergl. geerntet und wieviel 
Kilogramm durchſchnittlich von einem Hektar Wieſe an Heu gewonnen 
iſt. Ueber die Strohernte von Getreide und Hülſenfrüchten, ſowie über 
Seradella als Nachfrucht und über den Weideertrag der Wieſen und Weiden 
iſt jetzt ſtatt des Hektarertrages in Kilogramm nur ein allgemeines Urtheil, 
ob gut, mittel oder gering gesondert, bei den übrigen Fruchtarten iſt auch 
das EN und Grünfutter in Kilogramm auf einem Hektar wie bisher 
anzugeben. 


Sollte die Ernte einer Fruchtart in Folge von Naturereigniſſen oder aus andern Ur⸗ 
ſachen beeinträchtigt worden ſein, ſo iſt ſolches in Spalte „Bemerkungen“ anzuführen. 


St die Ortſchaft durch Hagelſchlag betroffen, fo find für jeden einzelnen Fall die im 
Anhange auf, Seite 3 des Erhebungsformulars verlangten näheren Angaben aus dem von den Orts⸗ 
behörden geführten Hagel-Notizblatt für 1893 einzutragen; andernfalls iſt dort zu vermerken, 
daß kein Hagelwetter in der Ortſchaft vorgekommen iſt. 


Das eine von dem Orts⸗Vorſteher mit Datum und Unterſchrift ver⸗ 
ſehene, vollſtändig ausgefüllte Exemplar des Erhebungsformulars iſt mir 
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bis ſpäteſtens den 10. Februar k. J. einzureichen, das zweite Exemplar 
aber von den Orts vorſtänden ſorgfältig aufzubewahren. 


Danzig, den 12. Dezember 1893. 
Der Landrath. 


2. In dem Verlag von Fiſchers Buchhandlung (H. Kornfeld) in Berlin NW. iſt eine 
von dem Kreisphyſikus Dr. Richter in Marienburg verfaßte Schrift „Grundriß der Schulgeſund⸗ 
heitspflege für Lehrer, Schulleiter, Schulauffichtsbeamte ꝛc.“ erſchienen. Ich mache auf dieſes 
Werk hierdurch zur Anſchaffung aufmerkſam. 
Danzig, den 12. Dezember 1893. 
Der Landrath. 


3. In Gemäßheit des $ 113 Abſ. 6 der Kreisordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß an Stelle des verſtorbenen Kreistagsabgeordneten, Gutsbeſitzers Saltzmann zu 
Oliva bei der am 25. November cr. ſtattgehabten Erſatzwahl der Mühlenbeſitzer Johannes 
Gachowski in Oliva zum Kreistagsabgeordneten für den zweiten Wahlbezirk der Landgemeinden 
gewählt worden iſt. 
Danzig, den 11. Dezember 1893. 
Der Landrat h. 


Z ——. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. St ehre. 

Gegen den unten beſchriebenen Schmiedelehrling Bernhard Ladach aus Czeczau, geboren 
am 9. Dezember 1876 zu Kuhwieſe, Kreis Carthaus, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Acten V. J. 767/93 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 8. Dezember 1893. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Beſchreibung. Alter: 17 Jahre. Größe: 1,72 m. Haare: ſchwarz. Augenbrauen: 
ſchwarz. Augen: dunkelblan. Naſe: gewöhnlich und groß. Geſicht: länglich. Geſichtsfarbe: 
bleich. Beſondere Kennzeichen: gebückter Gang. 


— 


5. Bekanntmachung. 

. In der Nacht zum 13. Auguſt 1893 find aus den unteren Räumen der Villa Seeblick 
in Zoppot Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke in größerer Anzahl und von erheblichem Werthe mittels 
Einſteigens geſtohlen worden. 
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Am Sonntag, den 17. September 1893 bat ein unbekannter Mann an verſchiedene 
Arbeiterfrauen in Saspe mehrere Sachen verkauft, welche aus dem vorbezeichneten Diebſtahle 
herrühren. 

Dieſer Mann, der vom Bahnhof Oliva gekommen war, war mitteler Größe, etwa 
35 Jahre alt, hatte einen blonden Schnurrbart, Pocken⸗Narben oder ſtarke Sommerſproſſen im 
Geſicht und auf dem Rücken der linken Hand einen blauen Anker tätowirt. Er trug einen 
grauen Anzug und einen grauen Filzhut. 

Jeder, der über dieſen Verkäufer der geſtohlenen Sachen Auskunft geben zu können 
glaubt, wird aufgefordert, ſich zu den Acten V. J. 613/93 zu melden. 

Danzig, den 8. Dezember 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


6. In dem am 21. d. Mis., früh 9½ Uhr im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude an⸗ 

ſtehenden Termine kommen aus dem Schutzbezirke Mallentin Jagen 2: 35 rm buchen Kloben, 
170 Stück kiefern Bauholz mit 185 fm, 180 rm kiefern Kloben, aus dem 

Schutzbezirk Oſtroſchken Jagen 29: 65 Eichen mit 45 fm, 8 rm Schichtnutzholz II., 

10 rm buchen Kloben, 70 rm Aspen Schichtnutzholz II. Kl., 140 rm Kloben und 

Knüppel, 18 Kiefern mit 10 fm, Jagen 18: 150 Kiefernſtangen I. und III. Kl., 

Jagen 19a: 30 rm kiefern Schichtnutzholz, 65 Nadelholzſtangen J. /III. Kl., Totalität: 

150 rm fiefern Kloben und Knüppel, und, falls es gewünſcht wird, aus den Schutz⸗ 

bezirken Stangenwalde, Oberſommerkau und Rehhof Brennholzreſte des vorjährigen 

Einſchlages — 

zum Ausgebot. 

Stangenwalde, den 12. Dezember 1893. 
Der Forſtmeiſter. 


Nichtamtlicher Theil. 


1 Dienſtag, den 19. Dezember er., Nachmittags 2 Uhr, ſoll das Grundſtück Nobel Bl. 16, 
dem Hofbeſitzer Herrn H. Wulff gebörig, daſelbſt an Ort und Stelle mit auch ohne Inventar 
frei händig verkauft werden. Größe 13 Hektar 88 Aar 70 Quadratmeter, mit guten melſt neuen 
Wirthſchaftsgebäuden. Kaufluſtige werden zu dieſem Termin eingeladen. Zur Anzahlung ſind 
ca. 8000 AL erforderlich. Reſtkaufgelder werden längere Zeit geftundet. 

Beſichtigung vorher geſtattet. 


Auetion. 


8. Dienſtag, den 19. Dezember, Vormittags 10 Uhr, find auf dem Zimmerhof Gr. Allee 
ca. 100 rm 2 Fuß langes, ftarkes trocknes Buchenklobenholz in Haufen von 2 rm und darüber 
an Meiſtbietende gegen Baarzahlung zu verkaufen. 

Ferd. Rzekonsli. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag ber A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


